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Max Herrmann (Reihe ):
Ti « SchasfcnSform . auf die ich für mich immer nach am meisten Wert

lege, die lyrische, bleibt durch die gegenwärtige Zurückhaltung der Ver¬
leger leider unberücksichtigt. 19l9 erschienen mein 6 . und 7 . Gedichtbuch
„Verbannung " bei 2 . Fischer ( Berlin ) und die „Preisgabe " im Rolandvcrlage
(München ) : meine seitherige Versprodnktion , an Umfang beträchtlich,
konnte , noch nicht der öffentlichen Kenntnisnahme zugänglich gemacht
werden . Ein abgeschlossener Gedichtband i)Im Stern tzes Schmerzes " sucht
den Vermittler ans Publikum . Mein neuestes Nühnenwerk , die Komödie
„Panoptikum "

, im Sommer 1 !>U> geschrieben, kam durch einen unglücklichen
Zufall um die bevorstehende Berliner Premiere in der eben abgelansenen
Saison und fahndet überdies nach einer Herausgabe als Buch. Meine
leisten Veröffentlichungen , der Roman „Ter Flüchtling " ( bei Kiepenheuer,
Potsdams und „Ter letzte ^Nensch "

, eine Komödie vor Weltuntergang ( im
Landhausverlag . Jenat blieben sozusagen unter sich . Diese Tvtschweige-
taktik ist vielleicht nicht ohne (politisches) System , da ich mich radikal zur
parteilosen proletarischen Bewegung bekenne. Ein prinzipieller Dortrag
„Tie bürgerliche Literatur und ' das Proletariat " erschien im Verlag Tie
Aktion ( Berlin -Wilmersdorf ) . Ein Band satirischer , zeitkritischer Novellen,
betitelt „Tie Begegnung "

, ist im Manuskript fertig : von einem Roman , der
einer Kellnerin Geschick behandeln soll , liegt der Plan vor . der bald aus-
gcführt werden soll , so dast die Fdec einer sozial Mißhandelten , Verbrauchten,
herauskommt . Wirtschaftlich« Sorten (völlige Abwesenheit der geringsten
pekuniären Sicherheit ) hemmen den kontinuierlichen , bejreiten Bau ivescnt-
lichen Werks.
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